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Ehr
2. Serie

der wehrhaften
Schweizer-
familien

rill

.4rtA«r, et /otepL, /et tro/t j«/»ea«x ScLtmd, de Rrewrgarte«,
to«£ wét /e 2.7 /éwier 7976. Dep«it /e de/>«£ de /a g«erre, £o«t £ro/t
towf to/dait, /'«» /«ti/ier, /et de«x awtret eawoww/ert.

La /a;w///e Schori, a //o/ze«t£e/w prêt de Tîorwawt/ww. «No«t torwwet />«û garçowt, tawt ta?«r», wo?«
ecr/t /'appo/«£e Sc/?orz, «£o«t d« zwême rég/wewt». Le p/«t je«ne, âgé de awt, entrera an terHce m///-
taire /'awfowme prochain. Le père, age de 67 awt, a /ait to«te /a wzo/«//ta£/o« 7974—7975.
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D« yz/t...
t/ei jo/t/tffr

Till Nohn

2me iérie t/e &e//et

/dmi//ej iwiifej </e

Gut bewehrt im Kreise ihrer Söhne : Frau Wwe. Blaser, Hermannshof, Altnau (Thurgau), mit ihren zehn
Söhnen. Neun von ihnen stehen gegenwärtig im Aktivdienst, der jüngste muß im Herbst zur Musterung.

Afadawe www Z?/«ter, HerzwawwtLo/, zl/tna« (LLargoHeJ, pent être /ïère de ta /ami//e. Ne«/ de tet dix
garçowt tont to«t /et arwzet, /e cadet pattera ta -oitite mi/itaire /'aatowzwe prochain.

VI S 3542— 3549

Arthur, Walter und Jo-
sef, die Drillingsbrüder
Schmid aus Bremgarten,
geboren am 23. Februar
1916. Seit dem ersten
Tage des Krieges stehen
sie an der Grenze, Ar-
thur als Füsilier, Walter
und Josef als Kanoniere.

Die Familie Schori in Holzenstein bei Romanshorn. «Wir sind acht Buben ohne Schwester», schreibt
uns der Gefreite Schori, «alle vom gleichen Regiment. Der jüngste ist 18jährig und muß nächsten
Herbst zur Aushebung. Der Vater ist 61 Jahre alt und machte die Grenzbesetzung 1914—1918 in der
Kompagnie 1/75 mit.»



Der Nidwaldner Landsturmmann A. Niederberger aus Dallenwil mit seinen neun Söhnen, die
alle seit Beginn der Grenzbesetzung mobilisiert sind.

L'ancien so/daf de /andstarm A Niederberger, de Da//enw//, en compagnie de je* ne«/ /i/s, to«s aa
service de /a Patrie, depais /e commencement de /a mobi/isation.

Siebe(n Aujfrechte im Fricktal, die Brüder Bürgi aus Zeihen. Während die drei altern unter
ihnen bereits 1914—1918 an der Grenze standen, sind gegenwärtig alle sieben mobilisiert.
Per «sept braves da Pricbta/», /es /rères ßargi de Zeiben. Les trois aines ont déjà /ait /'occapa-
tion des /rontières en 2924—2925. 7*oas /es sept sont actae/Zement sons /es drapeaax.

Die sechs Brüder Manetsch aus Littau (Luzern). Von Julius, dem 20jährigen Mitrailleur (links),
bis zu Karl, dem 26jährigen Füsilier (rechts), stehen sie bei ihren Einheiten an der Grenze.

Les six /rères Manetscb, de Litfaa (Lacerne), âgés respectivement de 20 à 26 ans (de gaacbe à
droite par rang d'âge), sont éga/ement tons so/dats.

Eine musikalische Familie. Vater H. Bürki-Sahli, Riedhaus bei Wohlen (Bern), mit seinen sechs mobilisierten
Söhnen. Gleich dem Vater, der die Grenzbesetzung 1914-18 als Infanterie-Trompeter mitmachte, dienen vier sei-
ner Söhne bei der heutigen Grenzbesetzung auch als Trompeter, drei bei der Kavallerie, einer bei der Artillerie.

La /ami//e Parbi-Sab/i, de Piedbaas près de Wob/en (Perne), compte s/x /z/s mobdisés. Le père /ît /a mo-
bi/isation de 29/4—25 comme trompette. Qaatre de ses /î/s ont saivi cette frad/fion et sont aassi trompettes
mi/itaires.

Beurlaubt zur goldenen Hochzeitsfeier der Eltern. Herr und Frau R. Walz-Baier
in Zürich im Kreise ihrer fünf im Aktivdienste stehenden Söhne am Tage ihrer
goldenen Hochzeitsfeier im Februar 1940.

Madame et Monsiear P. Wa/z-Pa/er, d Zaricb, ont /été /ears noces d'or, entoarés
de /ears ein# Jî/s, toas so/dats.
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